
Bilder, Bilder, Bilder – aus der Natur, von der Mode, dem Essen, 
dem Sport, der Arbeit, dem Alltag – die Vielfalt der Themen auf 
Instagram ist groß. Und auch vor der Dentalbranche macht das 
beliebte soziale Netzwerk keinen Halt. Zahlreiche Beiträge rund 
um die Zahnmedizin werden täg-
lich von Nutzern mit Hashtags 
versehen, in die bunte Bilderwelt 
von Instagram entsendet und 
mit der mittlerweile auf 800 
Millionen User angewachsenen 
Online-Community geteilt. Seit 
Neuestem ist auch  Dentaurum 
mit einem eigenen Unterneh-
menskanal Mitglied der Insta-
gram-Gemeinde.

„Nach Facebook, YouTube, Pinterest, XING und kununu ist 
 Instagram ein weiterer wichtiger Bestandteil unserer Social-
Media- Aktivitäten. Mit unseren Kanälen möchten wir interessier-

ten Personen, national sowie 
international, einen Mehrwert 
bieten. In regelmäßigen Bei-
trägen informieren wir über 
Produktneuheiten, sorgen 
für kreative Ideen und In-
spiration am Arbeitsplatz. Es 
werden Inhalte veröffent-
licht, wie Hinweise auf le-
senswerte Fachartikel oder 
Videotutorials. Weiter geben 
wir aber auch spannende 
Einblicke hinter die Kulissen 
unseres Unternehmens“, 
so Tobias Grosse, Director 
Marketing & Sales bei der 
Dentaurum-Gruppe.

Quelle: DENTAURUM 
GmbH & Co. KG 

Zum zweiten Mal unterstützt Dentsply 
Sirona Imaging den Nachwuchspreis für 
die zahnärztliche Bildgebung der Arbeits-
gemeinschaft für Röntgenologie (ARö) der 
Deutschen Gesellschaft für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde (DGZMK). Die ARö ist 
eine der ältesten Fachgruppierungen inner-
halb der DGZMK. Sie richtet sich mit dem 
Wettbewerb an Studierende sowie an Ab-
solventinnen und Absolventen mit Staats-
examina in Zahnmedizin oder Medizin. 
Bis zum 14. September 2018 können sich 
junge Talente für den Vortragswettbewerb 
anmelden und sich damit um einen der drei 
Preise mit einem Preisgeld in Höhe von ins-
gesamt bis zu 5.000 Euro bewerben. 
„Die hervorragenden Wettbewerbseinrei-
chungen und Vorträge mit insgesamt vier 
preiswürdigen Arbeiten im vergangenen 
Jahr haben uns sehr gefreut. Daher möch-
ten wir auch 2018 unseren Beitrag zur 
wichtigen Nachwuchsförderung leisten und 

damit den Ausbau von For-
schung und Lehre auch im 
deutschsprachigen Raum vo-
rantreiben“, erklärt Jörg Haist, 
Leiter des Produktmana gements 

bei Dentsply Sirona Imaging. Mögliche Bei-
spielthemen sind klinische Studien zu dia-

gnostischen und therapeutischen 
Verfahren sowie zu Materialien 

oder Geräten, die mit der 
zahnärztlichen Bildgebung 
unmittelbar im Zusammen-
hang stehen. 
Nähere Informationen zu 
Vergabebedingungen und 
das Anmeldeformular gibt 

es unter www.aroe.org

Quelle: Dentsply Sirona
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E-Paper

Auf Grundlage des E-Health-Gesetzes vom 1. Januar 2016  
(Gesetz für sichere digitale Kommunikation und Anwendungen 
im Gesundheitswesen) hat die Bundesregierung die erweiterte 
Nutzung der elektronischen Gesundheitskarte sowie deren An-
bindung an die Telematikinfrastruktur (TI) beschlossen. Mit der 
Telematikinfrastruktur sollen die Akteure des Gesundheitswesens 
im Bereich der gesetzlichen Krankenversicherung miteinander 
vernetzt werden. Ziel ist es, medizinische Informationen für die 
Patientenbehandlung sektoren- und systemübergreifend sowie 
schnell, einfach und vor allem sicher zur Verfügung zu stellen. 
Allerdings verlangt die Telematikinfrastruktur von Praxisinhabern 
und -mitarbeitern eine große Bereitschaft, sich dieser digitalen 
Herausforderung zu stellen. Fast wöchentlich ändern sich offizielle 
Aussagen und einzelne Vorgaben, das grundsätzliche TI-Projekt 
scheint jedoch unabwendbar und muss somit von jeder Praxis 
individuell geschultert werden. Genau hier setzt das neue Sup-
plement der ZWP, das ZWP extra zur Telematikinfrastruktur, an.  
Es bietet einen Einstieg in die komplexe Thematik, Hilfestellun-
gen im Dschungel verschlüsselter Begrifflichkeiten und konkrete 
Orientierung anhand von FAQs und einer umfassenden Checkliste 
für die Praxis. Zudem werden der rechtliche, technische und fi-
nanzielle Rahmen der Telematikinfrastruktur beleuchtet und erste 
Erfahrungen aus der Praxis abgebildet. Das Supplement liegt der 
aktuellen Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis 7+8/18 
bei und ist auch als E-Paper (www.zwp-online.info/publikationen)  
ab sofort bequem abrufbar.

Quelle: ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis

Aktuelles E-Paper

ZWP extra zur 
Telematikinfrastruktur
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Die Aufklärung der Patienten rund um das Thema Zahn-
implantate ist ein sehr wichtiges und umfangreiches 
Thema im täglichen Praxisablauf. Bei betroffenen Patien-
ten treten vor der Implantation viele Fragen auf. Als Un-
terstützung für die Patien tenaufklärung stellt OT medical 
die kosten losen Infor mationsbroschüren „Kurze Konus-
implantate – Schonende, zeitsparende und kostengüns-
tige Alternative“ im DIN-lang-Format zur Verfügung. 
Die Broschüre liefert in einfacher und kompakter Form 
allgemeine Auskünfte und wichtige Informationen 
rund um das Thema kurze Konusimplantate und dient 
dem Patienten als Hilfestellung bei der Entscheidung 
für eine implantologische Versorgung mit Zahn implantaten. 
Die Broschüre kann kostenlos telefonisch unter 0421 557161-0 
 angefordert werden.

Quelle: OT medical GmbH

Patienteninformationsbroschüre

Kurze Konusimplantate 
als Alternative

Periimplantitisprophylaxe

Kavitation als Schlüssel zum Erfolg

OT medical
[Infos zum Unternehmen]

Das implantatumgebende Gewebe ist nicht 
gegen Bakterien immun. Eine Periimplantitis, 
in deren Folge die Implantate verloren gehen 
können, ist eine gefürchtete Komplikation, 
die es unbedingt zu vermeiden gilt. Bisher 
kommen bei der Prophylaxe in der Regel Ul-
traschall-, Schall- sowie Luft-Pulver-Wasser-
Strahlgeräte zum  Einsatz, damit auch der 
Biofi lm im Gewinde des Implantats gründlich 
entfernt werden kann. Die raue Oberfl äche 
und kleinen Rillen von Implantaten, die eine 
bessere Osseointegration ermöglichen sol-
len, erschweren jedoch die Arbeit.
Japanische Forscher haben kürzlich eine 
neue Methode entwickelt, die zukünftig 
bei der Periimplantitisprophylaxe einge-
setzt werden könnte. Dabei machten sie 

sich die sogenannte Kavitation zunutze: 
Mithilfe von Wasser erzeugten sie kleine 
Dampfblasen, die beim Auftreffen auf die 
Implantatoberfl äche zerplatzen. Dabei 
entsteht eine Art Druckwelle, die den vor-
handenen Biofi lm am Implantat entfernt. 
Im direkten Vergleich mit einem Wasser-
strahl hatte der Kavitationsstrahl die Nase 
vorn: Er konnte in drei Minuten bis zu ei-
nem Drittel mehr Plaque entfernen. Dabei 
wurden nicht nur die unteren Gewinde-
rillen sehr gut gereinigt, sondern auch jene 
im Kammbereich.
Die Studie wurde kürzlich im Journal Implant 
Dentistry veröffentlicht.

Quelle: ZWP online
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Doktoranden, die ihr Promotionsstudium 
nach Abschluss eines Hochschulstudiums 
aufnehmen, können nicht von der kosten-
günstigen Krankenversicherung als Student 
in der gesetzlichen Krankenversicherung 
profitieren. Der 12. Senat des Bundessozial
gerichts hat die Revisionen der Kläger zu-
rückgewiesen und die Entscheidungen der 
Vorinstanzen bestätigt (Aktenzeichen: B 12 
KR 15/16 R und B 12 KR 1/17 R).
Der in der gesetzlichen Kranken- und Pflege
versicherung verwendete Begriff des ein
geschriebenen Studenten ist nicht deckungs-
gleich mit den hochschulrechtlichen Begriff-
lichkeiten. Nach der Gesetzessystematik ist 
der Anordnung der Versicherungspflicht für 
Studenten zweierlei immanent. Zum einen 
ein Ausbildungsbezug. Zum anderen das 
Anknüpfen an ein untechnisch gesprochen 
geregeltes Studium, also an einen Studien-
gang mit vorgegebenen Inhalten, der re-
gelmäßig mit einem förmlichen Abschluss 
endet. Beides ist jedenfalls bei einem Erst-
studium, aber auch bei einem Zweit-, Auf-

bau- oder Erweiterungsstudium – durchaus 
auch bei einem Masterstudiengang – erfüllt, 
nicht aber in vergleichbarem Umfang bei  
einem im Anschluss an ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium durchgeführten Promo-
tionsstudium. Denn dieses dient in erster 
Linie dem Nachweis der wissenschaftlichen 
Qualifikation nach Abschluss des Studiums.
Im zweiten Fall hat der Senat entschieden, 
dass eine im Rahmen eines Promotions-
stipendiums zugewandte Sachkostenpau-
schale, die zur Deckung des allgemeinen 
Lebensunterhalts verwendet werden kann, 
für freiwillige Mitglieder in der gesetzlichen 
Kranken- und in der sozialen Pflegeversi-
cherung beitragspflichtig ist. Maßgeblich 
ist, inwieweit die gesamte wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit des Mitglieds verbessert 
wird. Nur ganz ausnahmsweise unterfal-
len dabei bestimmte Einkünfte nicht der 
Beitragspflicht. Die der Klägerin gewährte 
Sachkostenpauschale gehört nicht dazu.

Quelle: Bundessozialgericht Kassel

Recht

Studentische Krankenversicherung 
für Doktoranden? 
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● sofortige Belastung durch 
 selbstschneidendes 
 Kompressionsgewinde
● minimalinvasives Vorgehen bei
 transgingivaler Implantation
● kein Microspalt dank Einteiligkeit
● preiswert durch überschaubares
 Instrumentarium

Über 25 Jahre Langzeiterfolg

Das KSI-Implantologen Team 
freut sich auf Ihre Anfrage!

KSI-Kurse 2018:
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§ 5 Abs. 1 SGB V
Versicherungspflichtig sind (…) 9. Studenten, die an staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschulen eingeschrieben sind, unabhängig davon, ob sie ihren Wohnsitz oder gewöhn-
lichen Aufenthalt im Inland haben, wenn für sie aufgrund über- oder zwischenstaatlichen 
Rechts kein Anspruch auf Sachleistungen besteht, bis zum Abschluss des vierzehnten 
Fachsemesters, längstens bis zur Vollendung des dreißigsten Lebensjahres; Studenten nach 
Abschluss des vierzehnten Fachsemesters oder nach Vollendung des dreißigsten Lebens-
jahres sind nur versicherungspflichtig, wenn die Art der Ausbildung oder familiäre sowie 
persönliche Gründe, insbesondere der Erwerb der Zugangsvoraussetzungen in einer Aus-
bildungsstätte des zweiten Bildungswegs, die Überschreitung der Altersgrenze oder eine 
längere Fachstudienzeit rechtfertigen, (…) 

§ 240 Abs. 1 SGB V 
1 � Für freiwillige Mitglieder wird die Beitragsbemessung einheitlich durch den Spitzenver-

band Bund der Krankenkassen geregelt.
2 � Dabei ist sicherzustellen, dass die Beitragsbelastung die gesamte wirtschaftliche Leis-

tungsfähigkeit des freiwilligen Mitglieds berücksichtigt; sofern und solange Mitglieder 
Nachweise über die beitragspflichtigen Einnahmen auf Verlangen der Krankenkasse nicht 
vorlegen, gilt als beitragspflichtige Einnahmen für den Kalendertag der dreißigste Teil  
der monatlichen Beitragsbemessungsgrenze (§ 223).

Hinweise zur Rechtslage 
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SEPTANEST
Mit 4 Injektionen jede Sekunde weltweit das bevorzugte 
Lokalanästhetikum der Zahnärzte.*

Zugelassen von 70 Gesundheitsbehörden (u. a. FDA 
und EMEA) auf der ganzen Welt entspricht Septanest den 
höchsten Qualitätsstandards.

Latex kann Allergien verursachen. Septanest ist 100 % 
latexfrei und kommt während des gesamten Herstellungs-
prozesses nie mit Latex in Berührung.

Eine gute Entscheidung.

Wir unterstützen Sie in allen Bereichen 
der schmerzfreien Behandlung.

Septanest mit Epinephrin 1:100.000 – 40 mg/ml + 

0,01 mg/ml Injektionslösung u. Septanest mit 

Epinephrin 1:200.000 – 40 mg/ml + 0,005 mg/ml In-

jektionslösung. Verschreibungsp�ichtig.

Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile: 
Septanest mit Epinephrin 1:100.000: 1 ml Injektionslösung 
enthält 40 mg Articainhydrochlorid u. 0,01 mg Epinephrin 
(Adrenalin) als Epinephrinhydrogentartrat (Ph. Eur.) und 
Septanest mit Epinephrin 1:200.000: 1 ml Injektionslösung 
enthält 40 mg Articainhydrochlorid u. 0,005 mg Epinephrin 
(Adrenalin) als Epinephrinhydrogentartrat (Ph. Eur.).
Sonstige Bestandteile: Natriummetabisulit (E223) 
(Ph. Eur.), Natriumchlorid, Dinatriumedetat (Ph. Eur.), Natri-
umhydroxid, Wasser für Injektionszwecke. 100 ml Injekti-
onslösung enthält 84,74 mg Natrium, d. h. 1,44 mg/1,7 ml.
Anwendungsgebiete: Lokal- u. Regionalanästhesie bei 
zahnärztlichen Behandlungen, Iniltration und perineurale 
Anwendung in der Mundhöhle.
Hinweis: Dieses Produkt enthält keine Konservierungsstof-
fe vom Typ PHB-Ester und kann daher Patienten verabreicht 
werden, von denen bekannt ist, dass sie eine Allergie gegen 
PHB-Ester oder chemisch ähnliche Substanzen besitzen.
Gegenanzeigen: Septanest mit Epinephrin darf nicht an-
gewendet werden bei: Allergie oder bekannter Überemp-
indlichkeit gegen Articain und andere Lokalanästhetika 
vom Säureamid-Typ, Epinephrin, Natriummetabisulit (E223) 

oder einen der sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels, 
bei Epilepsie, die noch nicht durch geeignete Behandlungs-
maßnahmen eingestellt ist oder nicht kontrollierbar ist, bei 
Kindern unter 4 Jahren.
Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen: Dieses Arz-
neimittel bei folgenden Erkrankungen mit besonderer Vor-
sicht an wenden: Herzrhythmusstörungen, Leitungsstörungen 
(z. B. AV-Block 2. u. 3. Grades), akute dekomp. Herzinsufi-
zienz, Hypotonie, unregelmäßiger Herzschlag, nach Myokard-
infarkt, kürzl. durchgeführte koronare ByPass-Operation, 
Einnahme nicht-kardioselektiver Beta- Blocker, unkontr. Hy-
pertonie, begl. Therapie  mit trizykl. Antidepressiva. 
Dieses Arzneimittel bei folgenden Erkrankungen mit Vor-
sicht anwenden: Epilepsie, Plasma-Cholinesterase-Mangel, 
Leber- u. Nierenerkrankungen, begl. Behandlung mit halo-
genhaltigen Inhalationsnarkotika, Myasthenia Gravis, Ein-
nahme von Thrombozytenaggregationshemmer/Antikoagu-
lantien, Porphyrie, Patienten >70 Jahre. Die Anwendung 
von Septanest mit Epinephrin 40mg/ml + 0,005 mg/ml In-
jektionslösung empiehlt sich bei Patienten mit folgenden 
Erkrankungen: kardiovaskuläre Erkrankungen, zerebr. 
Durchblutungsstörungen, unkontr. Diabetes, Thyreotoxiko-
se, Phäochromozytom, Anfälligkeit für akutes Engwinkelg-
laukom. 
Während der Schwangerschaft u. der Stillzeit Septanest mit 
Epinephrin nur anwenden nach positiver Einschätzung des 

Nutzen-Risiko-Verhältnisses. Es gibt keine Erfahrungen mit 
dem Einsatz von Articain bei schwangeren Frauen. 
Epinephrin  geht in die Muttermilch über, hat aber eine kurze 
Halbwertszeit. Normaler weise ist es nicht notwendig, die 
Stillzeit für den Kurzzeiteinsatz aus zusetzen. Vor Anwen-
dung eine Aspirationsprobe durchführen, um eine ver-
sehentliche intravasale Injektion zu vermeiden. 
Nebenwirkungen: Toxische Reaktionen: Die Toxizität von 
Lokalanästhetika ist additiv. Die Maximal dosis der ange-
wendeten Lokalanästhetika sollte nicht überschritten wer-
den. Nebenwirkungen, häuig: ungewöhnlich schneller oder 
langsamer Herzschlag, niedriger Blutdruck, Schwellung d. 
Zunge, Lippen u. Zahn�eisch, Entzündungen d. Zahn-
�eisches, Taubheit d. Zunge, d. Mundes u. der Lippen, 
Taubheit in u. um den Mund, metall. Geschmack, Ge-
schmacksstörungen, erhöhter o. ungewöhnlicher Tastsinn, 
Neu ro pathien, erhöhte Empindlichkeit gegen Hitze, Zahn-
�eischentzündungen, Kopfschmerzen. 
Gelegentlich: brennendes Gefühl, Bluthochdruck, Entzün-
dung d. Zunge u. d. Mundes, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, 
Hautausschlag, Juckreiz, Schmerzen im Nacken o. an der 
Injektionsstelle. 
Selten: Bronchospasmen, Asthma, Urtikaria, Nervosität, 
Angstzustände, Schläfrigkeit, Gesichtsnervenstörung (Läh-
mung), unwillk. Augenbewegungen, Doppeltsehen, vorüber-
gehende Blindheit, Hängen o. Herabfallen d. oberen o. un-

teren Augenlids, Pupillenverengung, Enophthalmus, 
Ohr geräusche, Überempindlich keit d. Hörens, Herzklopfen, 
Hitzewallungen, Schwierigkeiten beim Atmen, Abschup-
pung u. Geschwürbildung d. Zahn�eischs, Muskelzuckun-
gen, unwillk. Muskelkontrakt., Schüttelfrost, Abschuppun-
gen an d. Injektionsstelle, Müdigkeit, Schwäche. 
Sehr selten: anhaltender Verlust d. Empindlichkeit, ausge-
dehntes Taubheitsgefühl u. Verlust des Geschmacks. 
Besondere Hinweise: Dieses Arzneimittel enthält Natri-
ummetabisulit (E223) u. Natrium. Natriummeta bisulit kann 
selten Überempindlichkeitsreaktionen u. eine Verkrampfung 
d. Atemwege (Bronchospasmen) hervorrufen. Der Natrium-
gehalt beträgt weniger als 1 mmol (23 mg) Natrium pro 
Ampulle, d. h., es ist nahezu „natriumfrei“. Patienten, die 
nach der Behandlung eine Benommenheit (einschließlich 
Schwindel, Seh störun gen u. Müdigkeit) bemerken, sollen 
nicht Fahrzeuge führen oder Maschinen bedienen.
Handelsformen: 

Packung mit 50 Zylinderampullen zu 1,7 ml Injektionslö-
sung. (Septanest 1:100.000 oder 1:200.000) im Blister. 

Pharmazeutischer Unternehmer: 

Septodont GmbH, 53859 Niederkassel
Stand 01/2018
Gekürzte Ausgabe – vollständige Informationen siehe Fach- 
bzw. Gebrauchsinformation.

* Septanest wird in anderen Ländern auch unter dem Namen Septocaine oder Medicaine vertrieben.


